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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgras-Schnabelseggen-Birken-Gehölz, Torfmoos-Schilf-Schnabelseggen-Birken-Gehölz,
Hundsstraußgras-Torfmoos-Grauweiden-Gebüsch, Torfmoos-Fadenseggen-Pfeifengras-Birken-Gehölz, Wasserfeder-Grauweiden-Gebüsch,
Steifseggen-Grauweiden-Gebüsch,
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum
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aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05405

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Brennessel-Grauweiden-Gebüsch, Torfmoos-Sumpfblutaugen-Pfeifengras-Flur, Schwertlilien-Flußampfer-Hochstaudenflur

Beschreibung
In einer von Grünland, aufgelassenem Grünland und Acker umgebenen Senke hat sich ein mesotroph-saures Kesselmoor entwickelt. Auf 
den ungestörten Torfen dominiert ein torfmoosreiches Gehölzstadium aus Birke, das am Nord- und Westrand in torfmoosreiche Grauweiden-
Gebüsche übergeht. Die dichte Torfmoosschicht (mit Bürstenmoos und Aulacomnium palustre) wird besonders innerhalb des lichteren 
Birkengehölzes von Moosbeere und Rundblättrigem Sonnentau besiedelt. Die Krautschicht prägt die Schnabelsegge. Weitere Arten sind 
Fieberklee, Schmalblättriges Wollgras, Pfeifengras, Straußgilbweiderich, Flatterbinse etc. Im Zentrum befindet sich eine kleine Freifläche, die 
von einem hochstaudenreichen Degenerationsstadium aus Pfeifengras, Fadensegge, Gilbweiderich, Torfmoosen, Sumpfblutauge etc. 
eingenommen wird.
Den am West- und Nordrand ausgebildeten Torfmoos-Grauweiden-Gebüschen schließen sich eutrophe periodisch überstaute Grauweiden-
Gebüsche an, deren spärliche Bodenvegetation Wasserfeder, Schwertlilie, Gilbweiderich und Steifsegge bilden.
Am Nordrand sind sie mit Brennessel-Schilfröhricht und feuchten Hochstaudenfluren aus Flußampfer, Schwertlilie, Rohrglanzgras etc. 
mosaikartig verzahnt. Ein Randsumpf ist nicht ausgebildet. 
Großflächig begrenzen frisches ebenfalls zum Senkenbereich gehörendes Gehölz/Gebüsch ruderalartenreiches aufgelassenes Grünland im 
Westen und extensiv beweidetes Grünland im Osten den Feuchtbiotop.
Ein nicht mehr intakter Graben verläuft am Westrand des Moores, von Norden wird es durch Wasser der angrenzenden Ackermeliorierung 
gespeist. 
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Betula pubescens Carex rostrata Salix cinerea Sphagnum fimbriatum

Agrostis canina Carex lasiocarpa Eriophorum angustifolium Juncus effusus
Molinia caerulea Oxycoccus palustris Phragmites australis Polytrichum commune
Potentilla palustris Sphagnum palustre

Athyrium filix-femina Aulacomnium palustre Carex canescens Carex elata
Carex pseudocyperus Carex x elanescens Drosera rotundifolia Dryopteris carthusiana
Hottonia palustris Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Menyanthes trifoliata Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Pinus sylvestris Polygonum amphibium Polytrichum strictum Populus tremula
Prunus spinosa Rumex hydrolapathum Salix fragilis Sphagnum squarrosum
Urtica dioica


